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Treysa – Der Treysaer Garten-
besitzer Dierk Glitzenhirn hat,
wieeinigeandereauch,gewon-
nen. Im Rahmen der Homber-
ger Gartenmesse wurden zum
zweiten Mal Gartenbewertun-
gen des Verbandes „Natur im
Garten Hessen“, verbunden
mit einer individuellen Bera-
tungvorOrt, verlost.DerHang-
garten im Frankenhainer Weg
war erfolgreich und erhielt die
dekorative Auszeichnungspla-
kette für seine ökologische
und klimaschützende Bewirt-
schaftung. Welche Kriterien
für eine solche Auszeichnung
wichtig sind, wo man sich in-
formieren und bewerben
kann,wurdebeieinemOrtster-
mindeutlich.
Glitzenhirn entschied sich

vor zehn Jahren ganz bewusst
für das Anwesenmit dem1.600
Quadratmeter großen Garten
hinter dem Wohnhaus. Recht
steilerschließtmansichdiesen
über den von der Terrasse fast
schon serpentinenhaft hinauf-
führenden Weg zur obersten
Ebene, vorbei an allerlei Obst-
bäumen, Sträuchern, einer
noch beeindruckend intensiv-
roten Rose und sogar einem
Weinberg. Schließlich erreicht
man die oberste begradigte
Ebene, wo ein Pool mit einer
großartigen Fernsicht hinüber
bis Seigertshausen und zum
Knüllknöpfchen mit einem
Wow-Effekt den Besucher für
denAufstiegbelohnt.
„Mein Garten liegt in einem

Eichenwäldchen, also umge-
ben von der Natur – und die ist
mir wichtig, genau wie eine
vernünftige Ernährung“, sagt
Glitzenhirn. Der Bewertungs-
besuch von „Natur im Garten“
sei ein schöner Tombola-Ge-
winn gewesen. „Ich habe viele
Anregungen und Hinweise be-
kommen, man sieht seinen
Garten dann nochmal mit an-
derenAugen“, verdeutlicht der
Pfarrer.
Janica Buschbeck vomNatur-

park Knüll betreut das Projekt

„Ökologisches Grünflächen-
management indenSiedlungs-
gebieten des Naturparks“. Der
Naturpark, das Evangelische
Forum Schwalm-Eder, die
Kreisverbände des BUND und
desNABUsowiedieStadtHom-
berg veranstalten in der Stadt-
halle jährlich die eintrittsfreie
Gartenmesse.„DiemeistenFlä-
chen sind in privater Hand, da-
her ist es uns einwichtiges An-
liegen,dieBürgerbeiderErhal-
tung und Steigerung der biolo-
gischen Vielfalt im Garten zu
unterstützen.DasAngebotvon
Natur im Garten passt ideal zu
unserem Projektverständnis“,
sagtBuschbeck.
Der Landesverbandsvorsit-

zende Horst Türke aus Herb-
stein und die Gartenbewerte-
rin Heike Beutlberger, Gemün-
den/Felda, freuen sich über ein
steigendes Interesse der Men-
schen an den Eckpunkten, die
„Natur imGarten“ausmachen.
SofandensichimVorjahr14Be-
werbungen im Lostopf ihres

Messestandes, in diesem Jahr
sogar gut 20, jeweils 10 Gärten
wurdenausgelost.

„Die Gärten entsprachen oh-
ne Ausnahme unseren Vorga-
ben, außerdem ließen einige

inspirierteBesitzer ihreGärten
sogar ohne Losglück bewer-
ten“, sagtBeutlberger, einevon
sechs Auszeichnerinnen des
Verbandes in Hessen, und
weist mit Host Türke auf die
Maxime hin: „Es geht bei uns
nicht um prospektgepflegte
Ziergärten, sondern um Nach-
haltigkeitbeimGärtnern.“
Die beiden Ehrenamtler er-

mutigen Gartenbesitzer, sich
bei der Planung und Gestal-
tung bereits frühzeitig unver-
bindlich beraten zu lassen.
„Wenndanneinsoschönindie
Natur integrierter Garten wie
dieser hier entsteht, ist uns
doch allen geholfen“, sind sie
überzeugt. Eine Beratungsan-
frage kann bei der nächsten
Gartenmesse imFebruar inder
Stadthalle Homberg angesto-
ßen werden, aber auch bereits
jetzt völlig unabhängig davon.
Übrigens: auch Kommunen
und Schulen können von dem
Natur-im-Garten-Angebot Ge-
brauchmachen. GERD OCHS

Ein in die Natur integrierter Garten
Verband vergibt Plakette für klimaschützende Bewirtschaftung

Gütesiegel überreicht: von links Horst Türke, Dierk Glitzenhirn, Janica Buschbeck und Heike Beutlberger am kleinen „Wein-
berg“. FOTO: GERD OCHS

Natur imGarten
DerUmweltverbandNiGwurde1999 inNiederösterreichge-
gründet,einigeJahredanachentstandenauchdeutscheLan-
desverbändewiederhessische,umeineökologischeGartenbe-
wirtschaftungzuforcierenundsowohlGartenbesitzeralsauch
kommunalVerantwortlichebeiderGestaltungvonprivaten
undöffentlichenFlächenzuunterstützen.
ElementareGrundkriterienfüreineAuszeichnungdesGartens
sind:TorffreiesundchemiefreiesGärtnernundDüngensowie
eineAuswahlweitererMerkmalewieeinKomposthaufen,
standortgerechtePflanzen,Mulchen,ein„wildesEck“alsRück-
zugsbereichfürTiere,ObstgartenundBienensträucherusw.
EineVielzahlvonGärtenwurdenbereitsausgezeichnet;der
einzige inHessenals„Schaugarten“ausgezeichnete,der sämtli-
cheMerkmaleökologischerBewirtschaftungerfüllt,befindet
sich inHattendorf.Besitzer JörgDiebel,der inzwischenauchdie
QualifikationalsNiG-Bewertererhielt, lädt regelmäßigbeiden
„TagendesoffenenGartens“odernachVereinbarungzusich
ein.
KontaktdatenvonNiG-Hessen:VorsitzenderHorstTürke,E-
Mail: info@kv-lauterbach.de,Tel:06643/4397278. Infosgibtes
auch imInternetunternaturimgartenhessen.de. zgo

Großropperhausen – Die Kir-
chengemeinde Großropper-
hausen-Lenderscheid und der
Kirchenkreis trauern um Doris
Schaller,dieimAltervon69Jah-
ren nach kurzer Krankheit ge-
storben ist. Mit ihr verliere die
Region eine Frau, deren vor-
bildliches Engagement für die
BelangeihrerMitmenschenauf
kirchlicher und sozialer Ebene
tief bewegt und Spuren hinter-
lassen habe, heißt es in einer
Pressemitteilung. Doris Schal-
ler, eine gelernte Schneiderin,
war beruflich viele Jahre in den
Bekleidungshäusern Lam-
brecht und später Griesel in
Homberg/Efze tätig. Über das
Berufliche hinaus, widmete sie
ihre Kraft und Zeit der ehren-
amtlichenArbeit.
Ihr besonderes Engagement

galt ihrer Kirchengemeinde: 30
Jahre lang war sie Mitglied im
Kirchenvorstand Großropper-
hausen-Lenderscheidundhatte
seit 2019 dessen Vorsitz inne.
Auch auf regionaler Ebene war
sie aktiv: Zwölf Jahre langenga-
giertesiesich imKreisdiakonie-
ausschuss des Kirchenkreises,
wo sie diakonische Projekte an-
regte und begleitete. In dieser

Zeit war sie zudemMitglied im
Vorstand des Zweckverbandes
der zentralen Diakoniestation
in Frielendorf. Ein besonders
bewegendes diakonisches Pro-
jekt setzte sie in ihrer Gemein-
de um: Nach der Schließung
der letzten Gaststätte in Groß-
ropperhausen baute sie ge-
meinsam mit den Frauen der
Gymnastikgruppe, deren Vor-
sitzende sie war, einen Cate-
ringservice zur Ausgestaltung
von Beerdigungskaffees für die
trauerndenFamilien imOrtauf
– ein eindrucksvolles Beispiel
für gelebte Nächstenliebe und
praktizierteDorfgemeinschaft.
„Begegnungen schaffen, Be-

gegnungen gestalten und die
Gemeinschaft im Dorf berei-
chern, das war ihr ein großes
Anliegen,undmit ihrerPersön-
lichkeit war sie gerade dafür
sehr begabt“, schreibt Dekan
Christian Wachter in seinem
Nachruf: „AlleÄmter,die siebe-
kleidete, alle Projekte, an de-
nen sie sich beteiligte, erfüllte
siemit großemElan und anste-
ckender Zuversicht.“ Doris
Schaller war seit 2023 verwit-
wet und hinterlässt eine er-
wachseneTochter. mha

Eine Frau mit großem Herzen
NACHRUF Doris Schaller aus Großropperhausen ist gestorben

Doris Schaller hat sich vorbildlich für ihre Kirchengemeinde
engagiert. FOTO: KIRCHENGEMEINDE

Trutzhain – Die Evangelische
Kirchengemeinde Steinatal in
Trutzhain lädt zu einem Kon-
zert mit Musik aus demmittel-
alterlichen Spanien ein. Am25.
Oktober, ab 17 Uhr, treten „Die
Kilians“ mit dem Konzert „Un
Milagro–dasWunderAndalusi-
ens“ in der evangelischen Kir-
cheTrutzhain auf. Einlass ist ab
16.30 Uhr, der Eintritt kostet 15
Euro, teiltderVeranstaltermit.
Das Konzert feiert die Musik

der drei Kulturen des mittelal-
terlichen Spaniens, heißt es in
der Pressemitteilung weiter. .
Christliche, maurische und se-
phardische Lieder und Melodi-
en aus der Glanzzeit von al-An-
dalus werden vom Weltmusik-
Duo zu neuem Leben erweckt.
Mit „Un Milagro“ interpretie-
ren sie Stücke aus etwa sechs
Jahrhunderten auf einer Viel-
zahl von traditionellen Instru-
menten. pkn

Musik aus dem
mittelalterlichen
Spanien in Kirche

Neustadt – Ein „Second Hand
Verkauf“ findet am Samstag, 1.
November und Sonntag, 2. No-
vember, jeweils von 14 bis 16
Uhr im Kultur und Bürgerzen-
trumNeustadt statt.
Dieser Verkauf wird vomVer-

ein „Hilfe für Sibiu/Hermann-
stadt“ organisiert. Der Erlös
kommt laut Mitteilung sozia-
len Projekten – eine ambulante
Altenhilfe und Unterstützung
von Jugendlichen aus sozial
schwachen Familien – in Sibiu/
Rumänienzugute.
Die Besucher erwartet eine

vielfältige Auswahl an hoch-
wertiger Damenbekleidung,
sowie Herbst- und Winterja-
cken für Damen und Herren,
neuwertige Schuhe, Handta-
schen, Bett- und Tischwäsche
undvielesmehr.
Für das leibliche Wohl wird

ebenfalls gesorgt sein, dennne-
ben dem Einkaufen kann sich
bei Kaffee undKuchen gestärkt
werden. cek

Secondhand in
Neustadt kaufen

Treysa –AmSamstag, 25. Okto-
ber, heißt es in Schwalmstadt:
tanzen, lachen, feiern–unddas
gleichdoppelt.Dennandiesem
Abend finden nur wenige
Schritte voneinander entfernt
zwei Veranstaltungen für Müt-
terund ihreKinderstatt.
Im Bettenhaus Dötenbier

startet ab 18 Uhr eine Party un-
ter dem Motto „Mama tanzt“.
Hier dürfen alle Frauen denAll-
tag hinter sich lassen, tanzen
und sich gleichzeitig etwas Gu-
testun,heißtes inderAnkündi-
gung.
Für 5 Euro Eintritt gibt es

nichtnurMusikvomDJDuoNi-
Beer und gute Laune, sondern
auch einen Beauty-Drink und
eine Körperanalyse. Das Unter-
nehmenFit undVital-Coaching
und Doro Majewski von „fit-
dankbaby“ sind Mitveranstal-
ter, Deluxe Permanent Beauty
istSponsor.
Dass die Veranstaltung „Ma-

ma tanzt“ bereits um18Uhr be-
ginnt, ist kein Zufall. VieleMüt-
ter schätzen es,wenneinEvent
nicht erst spät am Abend star-
tet. So lässt sich der Abend gut

mit dem Familienalltag verein-
baren – und man kann trotz-
dem ausgelassen feiern, ohne
am nächsten Morgen völlig
übermüdetzusein.
Während die Mamas feiern,

können es ihnen ihre Kids
gleichtun: Nur rund 100 Meter
entferntverwandelt sichdas Ju-
gendzentrum Schwalmstadt in
eine tanzende Monsterhöhle.
Bei der „Trick or Beat Monsters
Party“ ab 10 Jahren und freiem
Eintritt heißt es: gruseln, tan-
zen und spielen. Zwischen Ne-
bel, Lichtern und Musik kön-
nen sich die Kinder austoben,
tanzenundgemeinsamfeiern.
Beim Kostümwettbewerb

werden die kreativsten und
schaurigsten Outfits prämiert.
Neben cooler Musik warten
kleineÜberraschungen, Spiele,
einePiñataundjedeMengeHal-
loween-Stimmung.
Für Snacks und Getränke ist

gesorgt und wer möchte, kann
in der Fotoecke ein Erinne-
rungsbild mit Freunden schie-
ßen. Eine Verkleidung sei kein
Muss,heißt es vondenOrganis-
toren. cek

Mama tanzt – und die
Kids feiern Monsterparty

Doppel-Event amMarktplatz in Treysa


